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'LH������-DKUH�
��� :DV�=HXJHQ�-HKRYDV��EHU�GLH������-DKUH�OHKUHQ�
• Die Schlacht Harmagedon sind der Beginn der 1000 Jahre. Die Erde wird verwüstet. Das 

gegenwärtige System der Dinge vergeht. Nur diejenigen, die Gott dienen, werden 
überleben, während alle Bösen in Harmagedon für  immer vernichtet werden.  

• Diejenigen, die Harmagedon überleben, die Erde säubern und die Ruinen des alten 
Systems beseitigen.   

• Satan und seine Dämonen werden gebunden.  

• Als erste Auferstehung wird die Auferstehung der 144000 bezeichnet, die seit 1918 
stattfindet. Sie werden als Geistwesen in den Himmel genommen. Diese Auferstehung ist 
für Menschenaugen nicht sichtbar.  

• Die zweite Auferstehung ist die Auferstehung der Gerechten und Ungerechten nach 
Harmagedon auf der paradiesischen Erde. Es werden also Milliarden Menschen 
auferweckt, die im Leben keine Entscheidung für Gott getroffen haben. Auf der 
paradiesischen Erde werden sie dann unterwiesen und können ihre Entscheidung für Gott 
treffen. Dann werden sie ewig Leben.  Die Menschen, die auf der Erde auferweckt 
werden, erhalten einen echten physischem Leib.  

• Es werden aber nicht alle auferweckt. Wer die Sünde gegen den Heiligen Geist begangen 
hat, wird nicht wieder auferweckt.  

• Wenn ein Mensch stirbt, wird er von sämtlicher Schuldenlast, der er im Leben auf sich 
geladen hat, frei. Es zählt nur, was sie während der 1000 Jahre tun, nicht aber was sie 
vorher getan haben.  

• Die 1000 Jahre werden als Gerichtstag bezeichnet. Die 144000 werden über die Menschen 
auf der Erde richten.  

• Wer in dieser Zeit Böses tut, wird während oder am Ende der 1000 Jahre vernichtet.  

• Am Ende der 1000 Jahre werden die Menschen auf der Erde eine letzten Prüfung 
unterzogen. Dafür werden Satan und seine Dämonen aus dem Abgrund freigelassen. 
Einige Personen werden verführt. Nach dieser Prüfung werden alle, die diese Prüfung 
nicht bestehen, in den Feuersee geworfen.  Das ist der zweite Tod. Alle anderen leben auf 
ewig im Paradies. 

 

Bevor ich auf die Ereignisse am Anfang, während  und am Ende der 1000 Jahre eingehe, 
möchte ich auf einen der oben genannten Punkte eingehen und diese mit den Aussagen der 
Bibel vergleichen. 

�
��� :HUGHQ�ZLU� QDFK�GHP�JHULFKWHW��ZDV�ZLU� LQ�GLHVHP�/HEHQ� JHWDQ�KDEHQ� RGHU� QDFK�

GHP��ZDV�ZLU�ZlKUHQG�GHU������-DKUH�WXQ"�
• „Denn wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi, damit  jeder seinen 

Lohn empfange für das, was er getan hat bei Lebzeiten, es sei gut oder böse.“ (2.Kor 5,10)�
•  „Geht hinein durch die enge Pforte. Denn die Pforte ist weit, und der Weg ist breit, der 

zur 9HUGDPPQLV führt, und YLHOH�VLQG
V��GLH�DXI�LKP�KLQHLQJHKHQ. Wie eng ist die Pforte 
und wie schmal der Weg, der zum /HEHQ führt, XQG�ZHQLJH�VLQG
V��GLH�LKQ�ILQGHQ!“ (Mt 
7,13-14) Jesus sagt den Menschen, dass sie den richtigen Weg wählen sollen. Und er 
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meint damit nicht die Zeit der 1000 Jahre, sondern die Lebenszeit eines Menschen. Die 
Aufforderung Jesu, den schmalen Weg zu gehen, betrifft unser jetziges Leben. Und dann 
macht Jesus deutlich, welche Folgen der Weg, den wir in unserem heutigen Leben 
einschlagen für die Ewigkeit haben wird, nämlich ewiges Leben und Verdammnis.  

• Auch in Rö 2,1-16 wird davon gesprochen, dass die Menschen nach den Werken, die sie 
in diesem Leben tun, gerichtet werden.  

• „ Und er hat aus einem Menschen das ganze Menschengeschlecht gemacht, damit sie auf 
dem ganzen Erdboden wohnen, und er hat festgesetzt, wie lange sie bestehen und in 
welchen Grenzen sie wohnen sollen, damit sie Gott suchen sollen, ob sie ihn wohl fühlen 
und finden könnten; und fürwahr, er ist nicht ferne von einem jeden unter uns. ... Denn er 
hat einen Tag festgesetzt, an dem er den Erdkreis richten will mit Gerechtigkeit durch 
einen Mann, den er dazu bestimmt hat, und hat jedermann den Glauben angeboten, indem 
er ihn von den Toten auferweckt hat.“  (Apg 17,26-27.31) 

• „ Mit dem Tod eines gottlosen Menschen geht ‹seine› Hoffnung verloren, und die 
trügerische Erwartung ist verloren.“  (Spr 11,7) 

• Wenn Jesus wiederkommt, ist kein Seitenwechsel  mehr möglich. „ Wer Böses tut, der tue 
weiterhin Böses, und wer unrein ist, der sei weiterhin unrein; aber wer gerecht ist, der übe 
weiterhin Gerechtigkeit, und wer heilig ist, der sei weiterhin heilig. Siehe, ich komme bald 
und mein Lohn mit mir, einem jeden zu geben, wie seine Werke sind.“  (Offb 22,11-12) 

• Wenn Jesus wiederkommt, werden Gläubige und Ungläubige unwiderruflich voneinander 
getrennt. (Mt 13,24-30.36-43) 

• Das Gleichnis vom reichen Mann und dem armen Lazarus lehrt, dass es nach dem Tod 
keinen Seitenwechsel gibt. (Lk 16,19-31)  

An vielen anderen Stellen betont die Bibel die Notwendigkeit, sich in diesem Leben für Gott 
zu entscheiden. 

 

�

0HQVFKHQ�ZHUGHQ�LP�*HULFKW�QDFK�GHP�JHULFKWHW��ZDV�VLH�LQ�GLHVHP�/HEHQ�JHWDQ�KDEHQ��

 

�

1DFK�GHP�7RG�HLQHV�0HQVFKHQ�RGHU�QDFK�GHU�:LHGHUNXQIW�-HVX�LVW�NHLQ�6HLWHQZHFKVHO�PHKU�P|JOLFK��

 

 

��� 'LH�(UHLJQLVVH�EHL�GHU�:LHGHUNXQIW�-HVX�
In der Bibelstunde über die Wiederkunft haben wir folgende Dinge herausgearbeitet: 

• Jesus kommt und nimmt die Gläubigen in den Himmel (Joh 14,2.3)�
• Jesus kommt so wieder, wie er in den Himmel aufgefahren ist. (Apg 1,9-11). Jesus ist 

sichtbar in den Himmel aufgefahren, d.h. die Jünger konnten ihm hinterher schauen (und 
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sie schauten nach oben), bis er von den Wolken aufgenommen wurden. So wird er auch 
sichtbar aus dem Himmel herabkommen. �

• Alle Menschen werden Jesus sehen, wenn er wiederkommt. (Offb 1,7)�
• Die Sonne wird sich verfinstern, der Mond wird seinen Schein verlieren, die Sterne 

werden vom Himmel fallen. Die Gottlosen werden Jesus sehen und klagen. Christus 
kommt in großer Kraft und Herrlichkeit und sendet seine Engel, um die Gläubigen 
einzusammeln. Die Engel blasen die Posaunen. Das Ereignis der Wiederkunft ist also 
hörbar. (Mt 24,29-31)�

• Jesus kommt mit allen seinen Engeln. (Mt 16,27; 25,31)�
• Die toten Gläubigen werden unverweslich auferstehen. Die zu diesem Zeitpunkt 

lebendigen Gläubigen werden verwandelt und dann zusammen mit den auferstandenen 
Gläubigen in den Himmel genommen. (1. Thess 4,13-18; 1. Kor 15,51.52)�

• Die Gottlosen werden es nicht ertragen können, Jesus zu sehen. (Offb 6,12-17). Sie 
werden umkommen. (Lk 17,26-30; 2. Thess 1,6-8)�

• Die Erde wird total verwüstet. (2. Petrus 3,10)�
• Wenn Jesus wiederkommt, wird jeder Mensch seinen Lohn nach seinen Werken 

empfangen (Offb 22,12)�
Die folgende Abbildung, die auch aus der Bibelstunde über die Wiederkunft Jesu stammt, 
fasst die Art und Weise und die Ereignisse der Wiederkunft noch einmal zusammen. 

�
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• für alle sichtbar
• wie er aufgefahren ist
• auf den Wolken
• mit den Engeln
• hörbar
• mir großer Kraft und Herrlichkeit
• wie ein Blitz
• wie ein Blitz = plötzlich

:DV"

• Jesus nimmt die Gläubigen zu sich
= Sammlung der Gläubigen
= Auferstehung der Gläubigen
• Entrückung der Gläubigen in den Himmel
• Tod der Gottlosen
• Elemente zerschmelzen �

 

�

'DV�9HUVWlQGQLV�GHU�:LHGHUNXQIW�-HVX�LVW�GHU�6FKO�VVHO�]XP�9HUVWlQGQLV�GHU������-DKUH�LQ�GHU�2IIHQEDUXQJ��GHQQ�GLH������-DKUH�IROJHQ�
VRIRUW�DXI�GLH�:LHGHUNXQIW��

 

�

%HL�GHU�:LHGHUNXQIW�-HVX�JLEW�HV�QXU���*UXSSHQ�YRQ�0HQVFKHQ��GLH�*OlXELJHQ�XQG�GLH�8QJOlXELJHQ��:HQQ�GLH�*OlXELJHQ�DOOHVDPW��LQ�GHQ�
+LPPHO� JHQRPPHQ�ZHUGHQ� XQG� GLH� 8QJOlXELJHQ� XPNRPPHQ�� OHEW� NHLQ�0HQVFK�PHKU� DXI� GHU� (UGH�� 'DV� LVW� GLH� 6LWXDWLRQ� QDFK� GHU�
:LHGHUNXQIW��'LH�%LEHO�OHKUW�QLFKW��GDVV�HV�HLQ������MlKULJHV�)ULHGHQVUHLFK�DXI�(UGHQ�JLEW���
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Die Ereignisse bei der Wiederkunft, die uns in den verschiedenen Büchern des Neuen 
Testamentes geschildert werden, werden auch in der Offenbarung beschrieben.  Offenbarung 
19,11-21 beschreibt die Wiederkunft Jesu. Die Gottlosen versuchen zwar, gegen Jesus zu 
kämpfen, kommen aber um: 

Ä8QG�LFK�VDK�GHQ�+LPPHO�DXIJHWDQ��XQG�VLHKH��HLQ�ZHL�HV�3IHUG��8QG�GHU�GDUDXI�VD���KLH���
7UHX�XQG�:DKUKDIWLJ��XQG�HU� ULFKWHW�XQG�NlPSIW�PLW�*HUHFKWLJNHLW��8QG�VHLQH�$XJHQ� VLQG�
ZLH�HLQH�)HXHUIODPPH��XQG�DXI�VHLQHP�+DXSW�VLQG�YLHOH�.URQHQ��XQG�HU�WUXJ�HLQHQ�1DPHQ�
JHVFKULHEHQ��GHQ�QLHPDQG�NDQQWH�DOV�HU�VHOEVW��8QG�HU�ZDU�DQJHWDQ�PLW�HLQHP�*HZDQG��GDV�
PLW�%OXW�JHWUlQNW�ZDU��XQG�VHLQ�1DPH�LVW���'DV�:RUW�*RWWHV�³��9HUVH��������
Johannes nennt Jesus schon in seinem Evangelium das „ Wort“ . Hier wird also in bildhafter 
Form  Jesus Christus bei seiner Wiederkunft beschrieben. 

Ä8QG� LKP� IROJWH�GDV�+HHU�GHV�+LPPHOV�DXI�ZHL�HQ�3IHUGHQ��DQJHWDQ�PLW�ZHL�HP��UHLQHP�
/HLQHQ��8QG�DXV�VHLQHP�0XQGH�JLQJ�HLQ�VFKDUIHV�6FKZHUW��GD��HU�GDPLW�GLH�9|ONHU�VFKODJH��
XQG� HU�ZLUG� VLH� UHJLHUHQ�PLW� HLVHUQHP�6WDEH�� XQG� � HU� WULWW� GLH�.HOWHU�� YROO� YRP�:HLQ�GHV�
JULPPLJHQ�=RUQHV�*RWWHV��GHV�$OOPlFKWLJHQ��XQG�WUlJW�HLQHQ�1DPHQ�JHVFKULHEHQ�DXI�VHLQHP�
*HZDQG�XQG�DXI�VHLQHU�+�IWH��.|QLJ�DOOHU�.|QLJH�XQG�+HUU�DOOHU�+HUUHQ��8QG�LFK�VDK�HLQHQ�
(QJHO� LQ� GHU� 6RQQH� VWHKHQ�� XQG� HU� ULHI�PLW� JUR�HU� 6WLPPH� DOOHQ�9|JHOQ� ]X�� GLH� KRFK� DP�
+LPPHO�IOLHJHQ��.RPPW��YHUVDPPHOW�HXFK�]X�GHP�JUR�HQ�0DKO�*RWWHV�XQG�HVVW�GDV�)OHLVFK�
GHU�.|QLJH�XQG�GHU�+DXSWOHXWH�XQG�GDV�)OHLVFK�GHU�6WDUNHQ�XQG�GHU�3IHUGH�XQG�GHUHU��GLH�
GDUDXI� VLW]HQ�� XQG� GDV� )OHLVFK� DOOHU� )UHLHQ� XQG� 6NODYHQ�� GHU�.OHLQHQ� XQG� GHU� *UR�HQ�³�
�9HUVH��������
Hier werden in der Bildsprache der Offenbarung einfach die Dinge wiederholt, die wir 
schon an andere Stelle gefunden haben. Jesus kommt nicht allein wieder. Wieder haben 
gelesen, dass er mit allen seinen Engeln wiederkommt. Das ist also das Heer des Himmels. 
Hier wird auch beschrieben, wie die Gottlosen bei der Wiederkunft umkommen. (Vögel 
machen sich erst über die Menschen her, wenn sie tot sind.) 

Ä8QG� LFK� VDK� GDV� 7LHU� XQG� GLH� .|QLJH� DXI� (UGHQ� XQG� LKUH� +HHUH� YHUVDPPHOW�� .ULHJ� ]X�
I�KUHQ�PLW�GHP��GHU�DXI�GHP�3IHUG�VD���XQG�PLW�VHLQHP�+HHU��8QG�GDV�7LHU�ZXUGH�HUJULIIHQ�
XQG� PLW� LKP� GHU� IDOVFKH� 3URSKHW�� GHU� YRU� VHLQHQ� $XJHQ� GLH� =HLFKHQ� JHWDQ� KDWWH�� GXUFK�
ZHOFKH�HU�GLH�YHUI�KUWH��GLH�GDV�=HLFKHQ�GHV�7LHUHV�DQJHQRPPHQ�XQG�GDV�%LOG�GHV�7LHUHV�
DQJHEHWHW�KDWWHQ�� �/HEHQGLJ�ZXUGHQ�GLHVH�EHLGHQ� LQ�GHQ� IHXULJHQ�3IXKO�JHZRUIHQ��GHU�PLW�
6FKZHIHO�EUDQQWH��8QG�GLH�DQGHUQ�ZXUGHQ�HUVFKODJHQ�PLW�GHP�6FKZHUW��GDV�DXV�GHP�0XQGH�
GHVVHQ�JLQJ��GHU�DXI�GHP�3IHUG�VD���8QG�DOOH�9|JHO�ZXUGHQ�VDWW�YRQ�LKUHP�)OHLVFK�³��9HUVH�
�������
Die antichristlichen Mächte, die in den Kapiteln zuvor beschrieben wurden, versuchen in ihrer 
Verzweiflung gegen Jesus zu kämpfen. Das Ergebnis ist, dass sie und alle anderen Gottlosen 
umkommen.  

In Offenbarung 20 wird nun beschrieben, wie der Teufel gebunden wird, damit er die Völker 
nicht mehr verführen kann.  

8QG�LFK�VDK�HLQHQ�(QJHO�YRP�+LPPHO�KHUDEIDKUHQ��GHU�KDWWH�GHQ�6FKO�VVHO�]XP�$EJUXQG�XQG�
HLQH�JUR�H�.HWWH�LQ�VHLQHU�+DQG��8QG�HU�HUJULII�GHQ�'UDFKHQ��GLH�DOWH�6FKODQJH��GDV�LVW�GHU�
7HXIHO�XQG�GHU�6DWDQ��XQG�IHVVHOWH� LKQ� I�U� WDXVHQG�-DKUH��XQG�ZDUI�LKQ� LQ�GHQ�$EJUXQG�XQG�
YHUVFKORVV� LKQ�XQG� VHW]WH� HLQ�6LHJHO�REHQ�GDUDXI��GDPLW�HU�GLH�9|ONHU�QLFKW�PHKU�YHUI�KUHQ�
VROOWH�� ELV� YROOHQGHW� Z�UGHQ� GLH� WDXVHQG� -DKUH�� 'DQDFK� PXVV� HU� ORVJHODVVHQ� ZHUGHQ� HLQH�
NOHLQH�=HLW���9HUVH������
Satans Hauptbeschäftigung bestand über 6000 Jahre darin, Menschen zu verführen. Hier wird 
nun beschrieben, wie seiner Tätigkeit ein Ende gesetzt wird. Wodurch? Wir haben vorhin 
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festgestellt, dass nach der Wiederkunft kein Mensch mehr auf der Erde lebt. Die Gläubigen 
dürfen in den Himmel, aber Satan nicht. Die Erde wird zu seinem Gefängnis (auch Abgrund 
genannt). Durch die  Fessel wird einfach ausgedrückt, dass Satan zur Untätigkeit gezwungen 
wird. Die Völker, die er so lange verführt hatte, waren einfach nicht mehr in seiner 
Reichweite.  

�

*HIlQJQLV���$EJUXQG� �PHQVFKHQOHHUH��YHUZ�VWHWH�(UGH�
)HVVHO� �$UEHLWVORVLJNHLW�XQG�8QWlWLJNHLW�

��� 'LH�(UHLJQLVVH�ZlKUHQG�GHU������-DKUH�
Ab Vers 4 wird nun der Blick von der Erde weg auf den Himmel gerichtet.  Wir haben schon 
festgestellt, dass die Gläubigen mit Jesus in den Himmel gehen. Auch in Offb 7 wird die 
unzählbare Schar beschrieben, wie sie im Himmel vor Gott stehen. Hier wird nun dargestellt, 
was sie während der 1000 Jahre tun.  

Ä8QG�LFK�VDK�7KURQH��XQG�VLH�VHW]WHQ�VLFK�GDUDXI��XQG�LKQHQ�ZXUGH�GDV�*HULFKW��EHUJHEHQ��
8QG�LFK�VDK�GLH�6HHOHQ�GHUHU��GLH�HQWKDXSWHW�ZDUHQ�XP�GHV�=HXJQLVVHV�YRQ�-HVXV�XQG�XP�GHV�
:RUWHV� *RWWHV� ZLOOHQ�� XQG� GLH� QLFKW� DQJHEHWHW� KDWWHQ� GDV� 7LHU� XQG� VHLQ� %LOG� XQG� GLH� VHLQ�
=HLFKHQ�QLFKW�DQJHQRPPHQ�KDWWHQ�DQ� LKUH�6WLUQ�XQG�DXI� LKUH�+DQG��GLHVH�ZXUGHQ� OHEHQGLJ�
XQG�UHJLHUWHQ�PLW�&KULVWXV�WDXVHQG�-DKUH�³��9HUV�����
Der Gedanke, dass die Gläubigen die Welt richten werden ist nicht neu.  Paulus hat dies schon 
beschrieben. (1. Kor 6,2.3) Die Frage ist nur, warum dieses Gericht? Wir haben gelesen, dass 
alle Fälle entschieden sind, wenn Jesus wiederkommt. Die Gläubigen werden im Gericht 
keine Entscheidung revidieren, die Gott schon getroffen hat. Gott selbst braucht für sich kein 
Gericht, um zu wissen, wer zu ihm gehört und wer nicht.  Das Gericht soll einfach für seine 
Geschöpfe demonstrieren, dass Gott absolut gerecht ist, damit der Vorwurf der 
Ungerechtigkeit, den Satan ihm gemacht hat, ein für alle mal vom Tisch gewischt ist. Und 
genau darum geht es auch in diesem Gericht während der 1000 Jahre. Die Gläubigen dürfen 
alle Entscheidungen Gottes nachvollziehen. Das griechische Wort für „ Gericht“  ist „ krima“  
und steht entweder für die Gerichtsverhandlung oder den Urteilsspruch. Die Gläubigen 
werden Gottes Urteilsspruch über die Ungläubigen bestätigen, bevor die Strafe ausgeführt 
wird. Alle Fragen, die das Leben und die Erlösung der Menschen betrifft, werden in dieser 
Zeit befriedigend beantwortet.  

Ä'LH� DQGHUQ� 7RWHQ� DEHU� ZXUGHQ� QLFKW� ZLHGHU� OHEHQGLJ�� ELV� GLH� WDXVHQG� -DKUH� YROOHQGHW�
ZXUGHQ��'LHV� LVW� GLH� HUVWH� $XIHUVWHKXQJ�� 6HOLJ� LVW� GHU� XQG� KHLOLJ�� GHU� WHLOKDW� DQ� GHU� HUVWHQ�
$XIHUVWHKXQJ��hEHU�GLHVH�KDW�GHU�]ZHLWH�7RG�NHLQH�0DFKW��VRQGHUQ�VLH�ZHUGHQ�3ULHVWHU�*RWWHV�
XQG�&KULVWL�VHLQ�XQG�PLW�LKP�UHJLHUHQ�WDXVHQG�-DKUH�³��9HUVH������
Wer sind die anderen Toten? Das gleiche Wort beschreibt in Offb 19,21 die Gottlosen, die 
sterben, wenn Jesus wiederkommt. Wann werden sie auferstehen? Am Ende der 1000 Jahre. 
Das ist ein wichtiger Punkt, auf den wir gleich noch einmal zurückgreifen.  

�

'LH�*RWWORVHQ�VWHKHQ�DP�(QGH�GHU������-DKUH�DXI��DEHU�QLFKW�ZlKUHQG�GHU������-DKUH��

Worauf bezieht sich der Ausdruck. „ Dies ist die erste Auferstehung.“ ? Auf den ersten Blick 
mag es scheinen, als ob er sich auf die Auferstehung im Vers davor bezieht. Aber das kann 
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nicht sein, da ja schon eine Auferstehung am Anfang der 1000 Jahre stattfindet, nämlich die 
der Gläubigen. Dieses ist die erste Auferstehung, von der gesagt wird, dass diejenigen, die 
daran teilhaben selig sind und den 2. Tod nicht erleiden werden.  

Wenn es eine erste Auferstehung gibt, dann muss es auch eine zweite geben. Und das ist 
genau die Auferstehung der Ungläubigen, von der wir gerade sprachen. Was sind die Folgen 
dieser beiden Auferstehungen? 

1. Auferstehung => Seligkeit 

2. Auferstehung => Zweiter Tod 

Jesus spricht über diese beiden Auferstehungen, wenn er sagt, auch wenn er hier noch nicht 
davon spricht, dass zwischen beiden Auferstehungen 1000 Jahre liegen. Dieses Detail hat er 
erst ca. 60 Jahre später in der Offenbarung gezeigt.  

Ä:XQGHUW� HXFK� GDU�EHU� QLFKW��'HQQ� HV� NRPPW�GLH� 6WXQGH�� LQ� GHU� DOOH�� GLH� LQ� GHQ�*UlEHUQ�
VLQG�� VHLQH� 6WLPPH� K|UHQ� ZHUGHQ�� XQG� ZHUGHQ� KHUYRUJHKHQ�� GLH� *XWHV� JHWDQ� KDEHQ�� ]XU�
$XIHUVWHKXQJ�GHV�/HEHQV��GLH�DEHU�%|VHV�JHWDQ�KDEHQ��]XU�$XIHUVWHKXQJ�GHV�*HULFKWV�³��-RK�
�������� � �
Auch Paulus spricht davon, dass die Ungläubigen auferstehen werden: 

Ä,FK�KDEH�GLH�+RIIQXQJ�]X�*RWW��GLH�DXFK�VLH�VHOEVW�KDEHQ��QlPOLFK�GDVV�HV�HLQH�$XIHUVWHKXQJ�
GHU�*HUHFKWHQ�ZLH�GHU�8QJHUHFKWHQ�JHEHQ�ZLUG�³��$SJ���������
Und damit sind wir schon bei den Ereignissen am Ende der 1000 Jahre.  

 

��� 'LH�(UHLJQLVVH�DP�(QGH�GHU������-DKUH�
Zum Verständnis dieser Ereignisse ist es wichtig zu verstehen, daß Offb 20, 7-10 und Offb 
20, 11-15 das gleiche Ereignis beschreiben, nur von einer anderen Perspektive mit 
unterschiedlichen Schwerpunkten. Versucht man, beide Abschnitte chronologisch 
nacheinander zu sehen, steht man vor unlösbaren Widersprüchen. Aber es ist typisch für die 
Offenbarung, daß bestimmte Ereignisse mit nachträglichen Erläuterungen versehen werden, 
die sozusagen die Lupe auf das Vorhergesagte halten. 

Ä8QG�ZHQQ�GLH�WDXVHQG�-DKUH�YROOHQGHW�VLQG��ZLUG�GHU�6DWDQ�ORVJHODVVHQ�ZHUGHQ�DXV�VHLQHP�
*HIlQJQLV�XQG�ZLUG�DXV]LHKHQ��]X�YHUI�KUHQ�GLH�9|ONHU�DQ�GHQ�YLHU�(QGHQ�GHU�(UGH��*RJ�XQG�
0DJRJ��XQG�VLH�]XP�.DPSI�]X�YHUVDPPHOQ��GHUHQ�=DKO� LVW�ZLH�GHU�6DQG�DP�0HHU�³��9HUVH�
�����
Satan wird am Ende der 1000 Jahre losgelassen. Was bedeutet das? Wir hatten gesagt, dass 
die Fessel einfach darin bestand, dass Satan zur Untätigkeit gezwungen wurde, weil niemand 
mehr da war, den er verführen konnte. Somit besteht das Lösen der Fesseln in der Tatsache, 
dass wieder jemand zum Verführen da ist. Und wer ist das? Ganz einfach. Die Ungläubigen, 
die am Ende der 1000 Jahre auferstanden sind.  

�

'DV�/|VHQ�GHU�)HVVHOQ�6DWDQV�DP�(QGH�GHU������-DKUH�EHVWHKW�GDULQ��GDV�GXUFK�GLH�$XIHUVWHKXQJ�GHU�*RWWORVHQ�ZLHGHU�0HQVFKHQ�GD�
VLQG��GLH�HU�YHUI�KUHQ�NDQQ��

 
                                                
1 Jesus legt hier den Schwerpunkt darauf, WAS passieren wird, aber nicht darauf WANN es geschehen soll. Er 
sagt nur „ Es kommt die Stunde.“  Oder „ Es kommt die Zeit.“  Erst die Offenbarung beschreibt im Detail, dass 
zwischen diesen beiden Auferstehungen 1000 Jahre liegen. 
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Ä8QG�VLH�VWLHJHQ�KHUDXI�DXI�GLH�(EHQH�GHU�(UGH�XQG�XPULQJWHQ�GDV�+HHUODJHU�GHU�+HLOLJHQ�
XQG�GLH�JHOLHEWH�6WDGW��8QG�HV�ILHO�)HXHU�YRP�+LPPHO�XQG�YHU]HKUWH�VLH��8QG�GHU�7HXIHO��GHU�
VLH�YHUI�KUWH��ZXUGH�JHZRUIHQ�LQ�GHQ�3IXKO�YRQ�)HXHU�XQG�6FKZHIHO��ZR�DXFK�GDV�7LHU�XQG�GHU�
IDOVFKH� 3URSKHW� ZDUHQ�� XQG� VLH� ZHUGHQ� JHTXlOW� ZHUGHQ� 7DJ� XQG� 1DFKW�� YRQ� (ZLJNHLW� ]X�
(ZLJNHLW�³��9HUVH�������
Satan verführt die Gottlosen zu einem hoffnungslosen letzten Kampf gegen Gott und die 
heilige Stadt.  Wo kommt die Stadt plötzlich her?  Während der 1000 Jahre ist sie im Himmel. 
Wenn sie jetzt auf der Erde ist, muss sie also am Ende der 1000 Jahre aus dem Himmel herab 
kommen, auch wenn dies erst in Kapitel 20,1 und dann noch einmal in Vers 10 erwähnt wird. 
Wie ich vorhin schon gesagt habe und es gleich deutlich zeigen werde, sind die Ereignisse am 
Ende der 1000 Jahre nicht streng chronologisch geordnet. Aber durch einfache logische 
Schlussfolgerungen lässt sich die Reihenfolge leicht herausfinden. 

Die Gottlosen greifen also die heilige Stadt an und werden dabei durch das Feuer aus dem 
Himmel vernichtet. Aber Jesus sagte doch, dass sie zum Gericht auferstehen werden. Bisher 
war vom Gericht noch nicht die Rede. Und genau das wird nun in der Versen 11-15 
beschrieben. 

Ä8QG� LFK� VDK� HLQHQ�JUR�HQ��ZHL�HQ�7KURQ�XQG�GHQ�� GHU� GDUDXI� VD��� YRU� VHLQHP�$QJHVLFKW�
IORKHQ�GLH�(UGH�XQG�GHU�+LPPHO��XQG�HV�ZXUGH�NHLQH�6WlWWH�I�U�VLH�JHIXQGHQ��8QG�LFK�VDK�GLH�
7RWHQ��JUR��XQG�NOHLQ��VWHKHQ�YRU�GHP�7KURQ��XQG�%�FKHU�ZXUGHQ�DXIJHWDQ��8QG�HLQ�DQGUHV�
%XFK�ZXUGH�DXIJHWDQ��ZHOFKHV�LVW�GDV�%XFK�GHV�/HEHQV��8QG�GLH�7RWHQ�ZXUGHQ�JHULFKWHW�QDFK�
GHP��ZDV�LQ�GHQ�%�FKHUQ�JHVFKULHEHQ�VWHKW��QDFK�LKUHQ�:HUNHQ��8QG�GDV�0HHU�JDE�GLH�7RWHQ�
KHUDXV�� GLH� GDULQ� ZDUHQ�� XQG� GHU� 7RG� XQG� VHLQ� 5HLFK� JDEHQ� GLH� 7RWHQ� KHUDXV�� GLH� GDULQ�
ZDUHQ��XQG�VLH�ZXUGHQ�JHULFKWHW��HLQ�MHGHU�QDFK�VHLQHQ�:HUNHQ��8QG�GHU�7RG�XQG�VHLQ�5HLFK�
ZXUGHQ�JHZRUIHQ�LQ�GHQ�IHXULJHQ�3IXKO��'DV�LVW�GHU�]ZHLWH�7RG��GHU�IHXULJH�3IXKO��8QG�ZHQQ�
MHPDQG�QLFKW�JHIXQGHQ�ZXUGH�JHVFKULHEHQ�LQ�GHP�%XFK�GHV�/HEHQV��GHU�ZXUGH�JHZRUIHQ� LQ�
GHQ�IHXULJHQ�3IXKO�³��9HUVH��������
Hier wird die vorher beschriebene Szene aus der anderen Perspektive beschrieben, nämlich 
der des Gerichtes. In Vers 11 und 12 wird beschrieben, wie die Gottlosen vor dem Gericht 
Gottes stehen. Aber erst in Vers 13 wird geschildert, wie sie auferstehen. Das zeigt, dass es in 
diesem Abschnitt nicht darum geht, WANN etwas geschieht, sondern WAS geschieht. 
Trotzdem lassen sich aus dem Gesagten Rückschlüsse über die Reihenfolge ziehen.  

Manche Fragen sich, warum es nötig ist, die Gottlosen aus den Gräbern hervorkommen 
lassen, wenn sie doch wieder auf ewig sterben werden. Im Gericht geht es ja darum, Gottes 
Gerechtigkeit zu zeigen, wenn er die einen rettet und die anderen nicht. Wenn die Gottlosen 
am Ende der 1000 Jahre auferstehen, wird offenbar, dass sie in ihrem Herzen böse sind. Sie 
mögen aus Angst vor der Strafe um Gnade gebeten haben, aber ihr Herz war unverändert. Das 
wird darin deutlich, dass sie die Stadt wieder angreifen. Würde man sie auf die neue Erde 
lassen, würde die Sünde weitergehen.  

Außerdem, wäre es gerecht, wenn gottlose Menschen nicht für ihr Handeln gerade stehen 
müssen? Die Bibel sagt, dass jeder für seine Taten Rechenschaft ablegen muss. (Rö 14,12; 2. 
Kor 5,10). Paulus trifft eine interessante Aussage, die unser Thema betrifft:  

Ä'DUXP�KDW�LKQ�DXFK�*RWW�HUK|KW�XQG�KDW�LKP�GHQ�1DPHQ�JHJHEHQ��GHU��EHU�DOOH�1DPHQ�LVW��
GDVV�LQ�GHP�1DPHQ�-HVX�VLFK�EHXJHQ�VROOHQ�DOOHU�GHUHU�.QLH��GLH�LP�+LPPHO�XQG�DXI�(UGHQ�
XQG�XQWHU�GHU�(UGH�VLQG��XQG�DOOH�=XQJHQ�EHNHQQHQ�VROOHQ��GD��-HVXV�&KULVWXV�GHU�+HUU�LVW��
]XU�(KUH�*RWWHV��GHV�9DWHUV�³��3KLO���������
Hier heißt es, dass sich ausnahmslos alle Knie vor Gott  beugen sollen und seine 
Gerechtigkeit bekennen werden. Es gibt nur einen Zeitpunkt, an dem sich diese Vorhersage 
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erfüllen kann und das ist am Ende der 1000 Jahre im Gericht. Die Gottlosen stehen also vor 
Gericht und Gott zeigt ihnen, wie oft er sie angesprochen hat und retten wollte, sie ihn aber 
abgelehnt haben. Überwältigt von der Macht der Beweise erkennen sie Gott an. Als sie aber 
sehen, dass ihre Fälle hoffnungslos sind, greifen sie die Stadt Gottes an und werden 
vernichtet. Der feurige Pfuhl, der in den Versen 14 und 15 beschrieben wird, ist nichts 
anderes als das Feuer, das vom Himmel fällt (Vers 9).  

Nachdem Gott das Böse endgültig vernichtet hat, wird er die neue Erde schaffen, auf die wir 
so sehnsüchtig warten. 

8QG�LFK�VDK�HLQHQ�QHXHQ�+LPPHO�XQG�HLQH�QHXH�(UGH��GHQQ�GHU�HUVWH�+LPPHO�XQG�GLH�HUVWH�
(UGH�VLQG�YHUJDQJHQ��XQG�GDV�0HHU�LVW�QLFKW�PHKU��8QG�LFK�VDK�GLH�KHLOLJH�6WDGW���GDV�QHXH�
-HUXVDOHP��YRQ�*RWW�DXV�GHP�+LPPHO�KHUDENRPPHQ��EHUHLWHW�ZLH�HLQH�JHVFKP�FNWH�%UDXW�I�U�
LKUHQ�0DQQ��8QG�LFK�K|UWH�HLQH�JUR�H�6WLPPH�YRQ�GHP�7KURQ�KHU��GLH�VSUDFK��6LHKH�GD��GLH�
+�WWH�*RWWHV�EHL�GHQ�0HQVFKHQ��8QG� �HU�ZLUG�EHL� LKQHQ�ZRKQHQ��XQG�VLH�ZHUGHQ�VHLQ�9RON�
VHLQ��XQG�HU�VHOEVW��*RWW�PLW�LKQHQ��ZLUG�LKU�*RWW�VHLQ��XQG�*RWW�ZLUG�DEZLVFKHQ�DOOH�7UlQHQ�
YRQ�LKUHQ�$XJHQ��XQG�GHU�7RG�ZLUG�QLFKW�PHKU�VHLQ��QRFK�/HLG�QRFK�*HVFKUHL�QRFK�6FKPHU]�
ZLUG�PHKU�VHLQ��GHQQ�GDV�(UVWH�LVW�YHUJDQJHQ��8QG�GHU�DXI�GHP�7KURQ�VD���VSUDFK��6LHKH��LFK�
PDFKH� DOOHV� QHX��8QG� HU� VSULFKW�� 6FKUHLEH�� GHQQ�GLHVH�:RUWH� VLQG�ZDKUKDIWLJ� XQG�JHZLVV��
�2IIE���������
 

 


